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Wer kürzer arbeitet, zahlt im
Alter häufig finanziell drauf

M ehr als 30% der Öster-
reicher arbeiten Teil-

zeit, bei Frauen sogar über
50%. Die Folgen für ihre
Pension bedenken viele da-
bei aber nicht. „Eine Frau,
die ab dem 24. Lebensjahr
ihre Stunden auf 32 redu-
ziert hat, verliert inklusive
Pension 422.635 Euro über
ihr ganzes Leben. Das ent-
spricht etwa einer Eigen-
tumswohnung“, so Öko-
nom Christian Helmen-
stein. Wer erst ab 36 mit
Teilzeit beginnt, kommt
noch immer auf einen Be-
trag von über 320.000 €, so
die Studie (sieheGrafik).
„Diese Pensionslücke

kann eine betriebliche Al-
tersvorsorge ausgleichen“,
schlägt Andreas Zakostels-
ky, Chef des Dachverbands
der Pensionskassen, vor.
Frauenmüssten bei Teilzeit
ab 24 monatlich 150 € an-
sparen,Männer 170 €.Wer
mit 48 in Teilzeit wechselt,
müsste ab dann 220 bzw.
230 € monatlich zusätzlich
ansparen, um die Lücke zu
schließen. Helmenstein
plädiert dafür, die betriebli-

che Säule zu stärken.Derzeit
hat jeder 4. Österreicher An-
spruch auf eine Firmenpen-
sion. Nach einem sehr
schwierigen Jahr konnten
die Kassen im 1. Halbjahr

dank Aktienkursen und
Zinsumfeld wieder ein Plus
von 3,3% verzeichnen.
„Der Turnaround ist gelun-
gen“, so Zakostelsky.

Peter Stadlmüller
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* Teilzeit: 32 Stunden/Woche

AK wehrt sich gegen
politische Angriffe

V ier Millionen Mitglieder
haben die Arbeiterkam-

mern, denn jeder unselbst-
ständig Beschäftigte wird
das automatisch. 0,5 Pro-
zent des Bruttolohns werden
als AK-Umlage einbehalten.
Als Obergrenze gelten 16 €
im Monat (12-mal). Das

sorgt immer wieder für Kri-
tik an der „Zwangsmitglied-
schaft“ und an der „SPÖ-
Lastigkeit“, von politischer
Seite vor allem von Neos
und FPÖ vorgebracht.
Warum kann die AK nicht
eine freiwillige Serviceorga-
nisation sein wie z. B. der

ÖAMTC? AK-Direktorin
Silvia Hruska-Frank wi-
derspricht vehement:
„Ein Viertel der Mitglie-
der zahlt gar keinen Bei-
trag, etwa als Wenigver-
diener, weil sie in Karenz
oder arbeitslos sind. Sie
können trotzdem alle Ser-
viceleistungen bekom-
men.“ Pro Woche gebe es
rund 41.500 Anfragen für
Beratungen z. B. in den
Bereichen Arbeitsrecht,
Konsumentenschutz oder
Steuerrecht. In Summe
nahmen die neun Arbei-
terkammern im Vorjahr
565Mio. Euro ein.

E in Chaos aus Ordnern
und Unterlagen für den

Steuerausgleich lässt sich
leicht vermeiden. Wer rele-
vante Ausgaben über das
Jahr nebenbei sammeln will,
kann die Finanz-Online-
App nutzen und etwa Wer-
beausgaben laufend einge-
ben. Die App berücksichtigt
das dann automatisch und
erstellt auch ständig eine

prognostizierte Steuergut-
schrift (siehe Abbildung).
Anmelden kann man sich
am einfachsten über die ID
Austria. Die Services sollen
künftig erweitert werden.
„Die App soll zur Schnitt-
stelle zwischen Finanzamt
und Bürgern sowie Klein-
unternehmern werden“, so
Digitalisierungs-Staatsekre-
tär Florian Tursky. PS

App erleichtert Steuerausgleich

Österreichs
Häuselbauer
haben insgesamt
variable
Wohnbaukredite
in der Höhe von
70Milliarden Euro.

Milliarden € mehr ZinsenDrei
500.000 Haushalte
mit variablen
Wohnbaukrediten
zahlen seit Anfang
2022 deutlich mehr

Ü ber ein Jahrzehnt
haben Häuselbauer
von niedrigen Kre-

ditzinsen profitiert. Von
2015 bis Anfang 2022 lag

der dafür maßgebliche Euri-
bor sogar bei null oder im
Minus – was variable Kredit-
konditionen von zum Teil
nur noch 0,5% (!) pro Jahr
ermöglichte.
Durch den starken und ra-

schenAnstieg der Leitzinsen
haben nun viele Kreditneh-
mer mit deutlich höheren
monatlichen Kosten zu
kämpfen. Rund 500.000
Haushalte zahlen nämlich
laut dem Kreditvermittler
Infina einen variablen

Wohnbaukredit zurück. Seit
dem Ende der Nullzinspoli-
tik Anfang 2022 ging es hier
mit den Zinsen im Schnitt
4,4% hinauf. Das bedeutet,
dass die Betroffenen jährlich
rund drei Milliarden Euro
mehr Zinsen zahlen müssen.
Hebt die EZB die Leitzinsen
zur Inflationsbekämpfung
heuer um weitere 0,25% an
(was durchaus wahrschein-
lich ist), würde dies weitere
175 Millionen Euro an Ex-
trabelastung bedeuten.

Um dieser Zinsfalle zu
entkommen, empfiehlt es
sich, auf einen Fixkredit um-
zuschulden. Diese sind aktu-
ell im Schnitt nicht nur rund
1% billiger, sondern man
entkommt damit auch et-
waigen weiteren Zinsanhe-
bungen. Viele Experten
rechnen über mehrere Jahre
hinweg mit einem hohen
Zinsniveau. Und auch die
Umschuldungskosten selbst
seien derzeit noch günstig,
betont Infina.Gerald Hofbauer

Besonders Frauen droht wegen geringerer Arbeitszeiten große
Pensionslücke. Firmen-Altersvorsorge ist mögliche Lösung.

Silvia Hruska-Frank: „Rund einViertel zahlt keineUmlage.“

Die Pflichtmitgliedschaft ermögliche
Service auch für Geringverdiener
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KRONE SERVICE Bürger können amHandy laufend relevante
Ausgaben für die Arbeitnehmerveranlagung sammeln
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